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Zahlreiche Kunstliebhaber*innen und Kaufinteressierte hatten sich  

bei der diesjährigen Veranstaltung bereits am ersten Abend zum  

Messeauftakt eingefunden. Viele besuchten die Messe an mehreren 

Tagen und genossen es, in der bunten Welt der Kunst zu flanieren.  

Auf 1.000 Quadratmetern wird mit rund 50 Galerien und Einzelkünst-

lerinnen und -künstlern auch 2024 den Gästen ein breites Spektrum 

an Kunstschätzen des letzten Jahrhunderts bis hin zu zahlreichen Wer-

ken der Gegenwartskunst geboten. Drei Tage lang lädt die Kunstmesse 

ARTe als Marktplatz künstlerischer Diversität und Treffpunkt für  

Kunstinteressierte und Kunstfreund*innen ein, Skulpturen, Gemälde,  

Zeichnungen, Fotografien, Collagen und Grafiken in dem luftig-offe-

nen Ausstellungsambiente der OsnabrückHalle zu entdecken. 

Passend zur Vorweihnachtszeit sind im ARTe-Store aktuell Tickets im 

festlichen Design für die ARTe Kunstmessen 2024 verfügbar.  

Weitere Infos unter: www.arte-kunstmesse.de
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ARTe Kunstmesse  
Osnabrück

In diesem Jahr hatte  

die ARTe Kunstmesse ihr  

Debüt in Osnabrück.  

Der erstmals gebuchte  

Veranstaltungsort brachte 

optimale Bedingungen für  

die Veranstalter mit sich,  

weshalb die OsnabrückHalle 

auch 2024 vom 22. bis  

24. März erneut von den

Ausstellern bespielt wird.
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Bevor der Bilderdruck erfunden wurde, waren Kunst-

werke, etwa Altarbilder und Gemälde, meist nur einem 

privilegierten Publikum zugänglich. Mit dem Auf -

kommen der neuen Medien Holzschnitt und Kupfer-

stich konnten Bilder plötzlich schnell, günstig und in 

hohen Auflagen produziert und verbreitet werden.  

Die Ausstellung zeigt auf eindrucksvolle Weise, wie 

die Druckgrafik mit ihrer einzigartigen Erzählform dazu 

beitrug, Bilder und die in ihnen enthaltenen Geschich-

ten erstmals einer breiten Öffentlichkeit zugänglich  

zu machen. Sie zeigt auch, dass sich mit dem neuen 

Medium das Dargestellte ebenfalls veränderte. 

Waren die Künstler zunächst noch stark religiös 

geprägt und stellten demnach auch hauptsächlich 

religiöse Motive dar, drängten nun mehr und 

mehr profane Alltagsszenen in den Bildmittel-

punkt. Doch welchem Zweck dienten diese welt-

lichen Bilder? Welcher Zeitgeist spiegelt sich 

darin wider? Und wie gelang es den Künstlern, 

dem zeitgenössischen Betrachter auf wenigen 

Quadratzentimetern Papier nicht nur ein Bild, 

sondern gleichzeitig eine ganze Geschichte oder 

Botschaft zu vermitteln? Im Gegensatz zu den 

damaligen Betrachter*innen, die die vielschich -

tigen Andeutungen in der Bildsprache selbst -

verständlich verstanden, fehlt uns heute dieses  

wissende Sehen oft. STORYTELLING lädt daher 

ganz besonders dazu ein, die versteckten  

Ge schichten in den Darstellungen zu ent-

schlüsseln und damit Antworten auf die oben 

genannten Fragen (wieder-)zu entdecken.  

Die Ausstellung präsentiert eine Vielzahl von 

künstlerisch beeindruckenden und erfindungs -

reichen Druckgrafiken – bis heute sowohl 

ästhetisch ansprechend als auch erzählerisch 

ungemein fesselnd. STORYTELLING gibt einen  

Einblick in die Druckgrafik des späten 15. und 

frühen 16. Jahrhunderts und lenkt gleichzeitig 

den Blick gezielt darauf, die zeitgenössischen 

Botschaften und den künstlerischen Ausdruck 

auf eine neue Art und Weise zu erleben. 

www.draiflessen.com

Die erzählerische Kraft der Druckgrafik

Die aktuelle Kabinettausstellung 

in der Draiflessen Collection  

in Mettingen taucht noch bis  

zum 28. April 2024 in die  

faszinierende Welt der Druck -

grafik ein, die im 15. Jahrhundert 

durch ihre neuartige Form  

der Verbreitung von Bildern den  

Startschuss für eine bahn -

brechende Veränderung gab. 

STORYTELLING 

Meister MZ, Aristoteles und Phyllis,  
ca. 1500, Kupferstich

Albrecht Dürer, Der Liebesantrag (Das ungleiche Paar),  
ca. 1495, Kupferstich
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